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Erich Koch 

Ängel uf Bewährig 
Komödie i drei Akte 
Mundart von Hanspeter von Burg 
 
 
Besetzung 4D/ 4H 
Bild Wohnzimmer 
 
 
 
«Warum söll e Ma nid chönne sticke, nähje und Windle 
wächsle?» 
Hans Maurer ist gestorben, wurde aber mit einem 
gleichnamigen Finanzbeamten verwechselt und daher ist 
seine Zeit eigentlich noch nicht abgelaufen. Da er ein recht 
sündiges Leben hinter sich hat und ein miserabler Ehemann 
war, muss er sich die himmlischen Flügel durch Stiftung 
dreier Ehen verdienen. Aber weder seine Frau, noch seine 
Tochter noch Grossvater Emil sind von einer Ehe mit den 
zugedachten Kandidaten begeistert. Unter Ausnutzung seiner 
Fähigkeiten, sich abwechselnd hör- und sehbar machen zu 
können, kann Hans aber der Gerechtigkeit zum Sieg 
verhelfen. Sein Lohn sind grosse, richtige Flügel, mit denen 
er ins Paradies einziehen darf. 
«Wenn i gwüsst hätt, dass das so eifach geit mit der Liebi, 
hätt i scho viel früecher Schnaps trunke.» 
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Personen 

Hans Maurer, Engel auf Bewährung 
Emma Maurer, seine Frau 
Gabi Maurer ihre Tochter 
Emil, Vater von Emma 
Willi Schmuser, Schuldscheinbesitzer 
Bernhard Schmuser, sein Sohn 
Margrit, Mutter von Hans 
Hilda Flückiger, Schwester von Hans 
 
 
 
Bühnenbild 
Wohnstube mit Tisch, Stühlen und einer kleinen Couch. Die linke Tür 
führt in die Schlafzimmer der Familie Maurer, die rechte Tür nach 
draussen und durch die hintere Tür geht es in die Küche. 
 
 
 

Ort 

In einem Dorf 
 
 

Zeit 

Heute 
 
 
 

Original R 076/ Reinehr Verlag 
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1. Akt 

1. Auftritt 

Emma, Emil, Margrit, Gabi 
Emma kommt mit Gabi, Emil, Margrit von rechts. 
Alle tragen Trauerkleidung. Emma, Gabi und 
Margrit setzen sich an den Tisch, Emil auf die 
Couch. 

Emma schluchzt. Das het er nid verdienet, my Hans. So jung 
müesse z zstärbe. 

Emil Das stimmt. Er hätt wenigstens chönne warte, bis mir 
mit Härdöpfele wäre fertig gsi. 
Emma heult auf. 

Gabi Oder wenigschtens gnue Gäld für sy Beärdigung hätte 
gha. 
Emma heult auf. 

Margrit Syd doch froh, dass ne der Tüüfel gholt het. In es paar 
Monet hätt er Huus u Hof ganz versoffe gha. 

Emma Margrit! Er isch immerhin dy Sohn gsi! 
Margrit Um so schlimmer, Emma! Aber die Suuferei chan er 

nume vo sym Vater gerbt ha. 
Gabi Wär isch eigentlich sy Vater? 
Emma Gabi, das geit di doch nüt a. 
Margrit Ehrlich gseit, i weiss es bis hüt nid. Denn het im 

Zimmer keis Liecht brönnt und dusse het's furchtbar 
gwitteret. 

Emil Aber dihr heit doch mitenang gredt. 
Margrit Ach weisch, Emil, er het eifach gseit "Klara, i liebe 

nume di." 
Emil Aber du heissisch doch Margrit. 
Margrit Das isch mir denn völlig egal gsi. 
Emil Dä Trick muess i mir merke. 



 

 
- 4 - 

Gabi Das chönnt mir nid passiere. 
Emma Das isch liecht gseit. - Du bisch o kes Wunschchind 

gsi. 
Gabi Nid? Warum bin i de uf der Wält? 
Emil Das fragen i mi scho lang. 
Emma Vater! - We me verliebt isch, überleit me nid geng, was 

me macht. D Gfüehl si mängisch stercher. 
Emma Der erscht Liebesbrief vom Hans han i hüt no. 
Emil Ja, früecher het d Liebi no mit Romantik z tüe gha. I 

bsinne mi hüt no a my erschti Liebi. Zersch han i re 
heimlich vo hingerem Mischthufe e grossi Schneeballe 
a Chopf gschosse. Es anders Mal ha re e toti Muus i 
Schuelsack schmuggelt. Won i se vor der Muus grettet 
ha, het sie sech sinnlos i mi verknallt. 

Gabi Hesch du se ghürate? 
Emil Nei. Sie het mi für nes Sandwich vom Urs verla. 
Emma holt ein Stück Papier aus der Tasche. Das isch sy 

erscht und einzig Liebesbrief. Der Hans het so 
romantisch chönne sy… - Leider isch ds Einzige, won 
er mir hinderla het, Schulde! I weiss nid wie's söll 
wytergah. I wünschti mir, i hätt ne no einisch vor mir, 
dass i ihm ds Gurgeli so richtig chönnt umdräihe. 

Emil I ha dänkt, das heigsch du gmacht. 
Emma Vater! Der Hans isch a re Läbereverhertig gstorbe. 
Emil So? Git's so öppis by Manne o? 
Gabi Das het üse Dokter o gseit. 
Emil Usgrächnet dä! Für nes halbs Söili schrybt dä o 

Sälbschtmord uf e Toteschyn, o we no drü Mässer im 
Rügge stecke. 

Emma Nid emal für nes Lychemähli hei mer Gäld. Me muess 
sich ja diräkt schäme vor de Lüt. 

Emil Eigentlech schad. So Truurfyre si meistens rächt 
luschtig. 
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Margrit Bsunders wenn d Erbe no nid teilt hei. Byr letschte 
Truurfyr im Bäre hei sie drei Schwärverwundeti 
müesse i ds Spital ylifere. 

Emma By üs git's nüt z erbe. I weiss nid emal, wäm alles der 
Hans Schuldschyne uusgstellt het. 

Emil Kei Angscht. D Geier wärde sech scho mälde und jede 
wott ds beschte Stück ha. 

Emma Was meinsch du? 
Gabi Natürlich ds Huus u der Hof. 
Emil sieht Emma an. Und der Späck natürlich. 
Emma Was meinsch du? Kapiert. Mi? I, i hürate nie meh. Mir 

chöi alli Manne gstohle blybe. 
Emil Du müesstisch äbe e Ryche hürate, dass mir ds Huus 

chönnte rette. 
Emma E Ryche hürate! Und was isch de mit der Liebi? 
Margrit Liebi vergeit, Rychtum besteit. Oder wie my Ma selig 

gäng gseit het "Alts Gäld macht kener Runzle". 
Gabi Muetter, mir chönnte ja es Hüratsinserat für di ufgä. 
Emil Zum Byspiel: "Jung gebliebene Witwe sucht reichen 

Sack zum Ausnehmen." 
Emma Emil! 
Emil Oder: "Welcher platonische Mann verwöhnt eine Frau 

mit Liebe und Geld? "Geld" muess ganz fett druckt sy. 
Margrit Die ryche Manne si doch all scho vergä. 
Emil Das glouben i nid. Wenn e Ma würklich wott rych 

wärde, darf er nid hürate. 
Gabi Warum das? 
Emil Wil Froue kener Zinse bringe. 
Emma So fertig! I hürate nie meh. Schluchzt. Aber i weiss o 

nid, wie's söll wyter gah. 
Margrit Chumm Gabi, mir luege mal, ob mir no es paar Sache 

vom Hans finde, wo mer chönnte verchoufe. 
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Emil Da chöit dihr lang sueche. D Fläsche mit Depot han i 
scho alle zrüggbracht. 

Gabi Vilicht het's no irgendwo Gäld i syne Chleider. 
Margrit Da han ich wenig Hoffig. Beide links ab. 
 

2. Auftritt 

Emma, Emil, Willi, Bernhard 
Emil setzt sich zu Emma. Jetzt mach dir nid so viel 

Gedanke. Irgendwie wird's scho wyter gah. Villicht 
schickt üs der lieb Gott ja e Rettigsängel. 
Es klopft. 

Emma Das isch ja unheimlich. Yne! 
Willi mit Bernhard von rechts. Grüessech zäme. Zu 

Bernhard. Jetz chumm doch yne. Bernhard wirkt 
etwas verschüchtert. 

Emil Ängel isch guet, der Tüüfel isch schnäller gsi. 
Willi Was meinsch du, Emil? 
Emil I ha gseit, du sygsch ja schnäller als der Tüufel, Willi. 
Willi Ja, wär wott Gäld verdiene, darf nid schlafe. I bi nid für 

nüt der rychscht Buur z (Nachbardorf). 
Emma Das isch bekannt. Aber by üs git's nüt z verdiene. 
Willi Villicht wott i ja gar nüt verdiene. 
Emil Du wosch üs hälfe? Mit emne chlyne Kredit chieme 

mer scho über d Rundi. Mir wär scho mit hundert 
Franke gholfe. 

Willi Für was bruuchsch du hundert Franke? 
Emil Bim Bärewirt chan i nüt meh la ufschrybe. 
Willi lacht. I weiss. Lue, hie hesch du das Gäld. Gibt ihm 

den Schein. I ha hüt der Spändierluun. 
Emil Willi Schmuser, so kennen i di ja gar nid! Küsst die 

Note und behält sie in der Hand. 
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Willi Ja, i mir hei sich scho viel tüscht. Schaut auf Emma. 
O scho früecher! 

Bernhard Vater, wei mer nid lieber wieder gah? 
Willi Hör doch uuf! Mir si doch hie so guet wie deheime. 
Emma Du wosch üs würklich hälfe, Willi? 
Willi Säge mer mal so. I wär nid abgneigt, by euch z 

investiere. Das chäm ganz uf di a. 
Emma A mir söll's nid schytere. 
Willi I bin e Ma, wo seit, was er dänkt. I bi syt vier Jahr 

Witwer und... 
Emil I gloube, das Inserat chöi mir üs spare. 
Emma I chume nid nache. Was meinsch du, Willi? 
Emil Der rych Sack isch scho da. 
Bernhard Vater, das isch doch pynlech. Hüt isch d Beärdigung 

gsi und du, du... 
Willi I der Gschäftswält isch kei Platz für Gfüehlsduseleie. 

Und Toti wärme kener Bett meh. Also, Emma, wie 
gseht's uus? 

Emma I weiss würklich nid, was du meinsch. 
Emil Herr, schick Verstand! – Dr Herr Schmuser möcht mit 

dir schmuse. 
Bernhard Vater, i schäme mi für di. 
Willi I cha sälber für mi sorge. Gang lueg gschyder mal dy 

zuekünftig Bsitz a. 
Emma Momänt, jetz chumen i nache. Du, du wosch...? 
Willi Lueg, Emma, du bisch e relativ hübschi Frou. I bi rych 

u dir steit ds Wasser bis zum Hals. Ohni mi steihsch du 
morn mit abgsagete Hose da. 

Emil Mit dir wahrschynlich scho früecher. 
Emma Willi Schmuser, sofort verlasch du mys Huus! My 

Hans isch no kener zwo Stund under em Bode und... 
Willi Dy Hans? 
Bernhard Vater, mir wei gah. I wott nid... 
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Willi Also guet, wenn's nid anders geit. Emma, i ha alli 
Schuldschyne vo dym Hans kouft. Praktisch gehört mir 
Huus u Hof jetz scho. 

Emil Üse Rettigsängel! 
Emma Und du meinsch jetz, du chönnsch mi dadermit choufe? 
Emil wedelt mit dem Schein. Mi sofort. 
Willi Dir blybt kei anderi Wahl. Und so ne schlächti Partie 

bin i doch nid. I stah gäng no my Ma. 
Emil I bi scho i däm Alter, wo's längt, we sich ds Oug darf 

freue. 
Emma Willi, bitte gang! I wott di hie nie meh gseh. 
Willi Überleg der's. Eues Schicksal ligt i dyr Hand. 
Emil Emma, überleg nid z lang. Schlimmer als bym erschte 

Mal cha's nid wärde. 
Bernhard Also, i gah jetz. Das muess i mir nid länger aluege. 

Geht aus Versehen links ab. 
Willi Du blybsch da und... - dä Giel wird's nie zu öppis 

bringe. Dä findt nid emal der Usgang. - Also, Emma, 
wie hesch di entschiede? Dänk doch mal a früecher. 
Mir si nis doch mal so... 

Emma steht auf. I ha mer's überleit. 
Emil Gott sei Dank! Wedelt mit dem Schein. 
Willi Mir warte natürlich ds Truurjahr ab, dass d Lüt im Dorf 

nüt z lafere hei. Du chasch ir Nacht zu mir übere cho. 
Emma geht auf ihn zu. Da hesch my Antwort. Gibt ihm eine 

Ohrfeige. 
Willi Aua! Das wirsch du mer büesse. Bis zum nächschte 

Erschte syd dihr dusse! 
Emil Aha, jetz lat der Tüüfel d Hörnli use. 
Willi reisst ihm den Geldschein aus der Hand. Euch reicht 

der Tüüfel grad persönlich. Und ir Höll bruuchet dihr 
keis Gäld. 
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Emil springt auf. Aber… i… mit was söll i jetz mys Bier... 
Emma? 

Willi Bier? Syd froh, wenn i euch nid ds Wasser la la 
abstelle. Und derby han i's doch nume guet gmeint. 
Stürmt rechts hinaus. 

 
3. Auftritt 

Emma, Emil, Bernhard, Margrit, Gabi 
Emma fällt auf einen Stuhl, schluchzt leise vor sich hin. Und 

derby han i ne mal gl... aber das vergissen ihm nie. 
Emil Bravo. Das hesch prima gmacht. Du hättsch es doch 

wenigschtens chönne versueche. Wenn's nid guet 
gange wär, hätt i so lang mit ihm trunke, bis er o e 
Läbereverhertig… "Drückt" sich die Gurgel zu. – 
übercho hätt. 

Emma Hürat doch du! Es git doch o rychi Froue. 
Emil I? Soviel chan i gar nid trinke, für dass mir no e Frou 

gfallt. 
Emma Wie isch das gsi? Liebi vergeit, Rychtum besteit. 
Emil Rychi Frouen si gfährlich. 
Emma Wieso? 
Emil Was meinsch de, warum dass sie rych si? Wil sie ihri 

Manne beerbt hei. 
Emma Ja und? Lieber rych und churz gläbt als arm gstorbe. 
Emil Wenn i nomal hürate, de nume us Liebi. Natürlich, 

Gäld muess sie o ha. Setzt sich auf die Couch. 
Gabi mit Margrit und Bernhard von links. So, so, Bernhard 

heisset Dihr? U was machet Dihr i üsem 
Schlafzimmer? 

Bernhard Entschuldigung! Das isch mir sehr pynlech. Eigentlech 
han i ja hei wölle. 

Margrit Die Usred han i no nie ghört. Setzt sich an den Tisch. 
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Bernhard Das isch kei Usred. I würd nie zu re frömde Frou i ds 
Schlafzimmer gah. 

Gabi Nie? 
Bernhard Natürlech nid. Mir si doch hie ir Schwyz und nid z 

Italie... oder by den Araber. 
Emil D Muslime hei's eifach. Die säge eifach drümal… 

Geste dazu. …ich verstosse dich, ich verstosse dich, 
ich verstosse dich. Zu einer Frau im Publikum. U de 
chasch mit em Lääre Handtäschli wieder hei. 

Margrit Ja, das würd euch Manne so passe. 
Emil I ha das früecher mal myre Frou gseit. Sie het aber so 

ta, wie we sie's nid ghört hätt und het nume mit der 
Bratpfanne us der Chuchi gwunke. 

Margrit U när? 
Emil När han i's nume no gseit, we sie nid isch deheime gsi. 
Gabi Manne! Der enthaarte Stummelaffe. 
Bernhard I bi o e Ma. 
Gabi sieht ihn lange an. Wo? 
Emil Er het doch Hosen a. 
Bernhard Und i cha wäsche, glette, putze, choche... 
Emil Hör uuf! Was wosch? 
Bernhard Syt my Muetter tot isch, machen i der Huushalt. Sie het 

mir alles bybracht. I cha o bache, lisme, flicke... 
Emil Hör uuf! 
Gabi Bisch du sicher, dass du e Ma bisch? 
Emil Das muess es richtigs Milchbubi sy. 
Bernhard Natürlech bin i e Ma. I ha sogar gletteti Underhosen a, 

mit Schlitz. Wosch se mal luege? 
Gabi Jetz nid. 
Bernhard Warum söll e Ma nid chönne sticke, nähje und Windle 

wächsle? 
Emil Dä bringen i um. 
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Margrit zu Emma. Wenn i nid scho so alt wär, dä würd i 
zwinge, mi z hürate. 

Gabi Und wie heisset Dihr scho nume? 
Bernhard Bernhard Schmuser. 
Emma Sy Vater het alli Schuldschyne vo üsem Huus. Ihm 

ghört praktisch alls, was mir hei. 
Gabi Was?! So isch das also. Jetzt wird mir mängs klar. 
Emma Wenn i sy Vater nid hürate, stöh mir nächschtens uf 

der Strass. 
Emil Me cha doch o mal es chlys Opfer für die durschtegi 

Verwandtschaft bringe. 
Gabi Ah, und i wär dänk als Surprise für e Sohn vorgseh. 
Bernhard Was? Nei, i ha nüt dermit z tüe. I...  
Gabi gibt ihm eine Ohrfeige. Das chasch ha! 
Bernhard Aua! Das sägen i mym Grosi. Rennt ins Schlafzimmer, 

kommt sofort wieder heraus. Entschuldigung! Rennt 
rechts ab. 

Margrit zeigt einen Geldschein. Zwänzg Franke hei mer no im 
ne Socke gfunde. 

Emil Das ist my letschti Chance. Springt auf, nimmt ihr den 
Schein aus der Hand. 

Margrit Was wosch du dermit? 
Emil Dermit trinken i mir e rychi Frou schön. Rechts ab. 
 

4. Auftritt 

Emma, Gabi, Margrit 
Gabi I cha's no gäng nid fasse. 
Margrit I o nid. E Ma, wo cha wäsche, putze, choche, glette und 

sticke. Bestimmt chan er o no öppis anders. 
Gabi Was meinsch du? Setzt sich an den Tisch. 
Margrit Was i meine? Ehm, eh, dr Bode wichse. 
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Gabi Grosi, die meine doch, mit Gäld chönne sie alls choufe. 
Für die si mir doch nume Objekt. 

Margrit I wär gärn es Objekt, wo gwäsche, bechocht u glettet 
wird. 

Emma Ach, Hans, was hesch du üs ata? 
 

5. Auftritt 

Emma, Margrit, Hilda, Gabi 
Hilda stürmt von rechts herein. Ja, säget mal, das cha doch 

nid wahr sy. I sitze mit mym Alte im Bäre, wil i meine, 
dört gäb's es Lychemähli, und da seit mir der Bärewirt, 
dass gar nid gfyret wird. Das git's doch nid... was isch 
de los? Warum grännet dihr alli? 

Emma Mir gränne gar nid. Heult laut. 
Hilda Me chönnt meine, my Brüetsch syg e Heilige gsi. Höret 

sofort uuf. Wo wird de gfyret? 
Emma beruhigt sich. Mir fyre nid, Hilda. 
Hilda Nid? Das hätt em Hans aber gar nid gfalle. A däne 

Fescht het er doch gäng der gröscht Balaari heitreit. 
Wül’s nüt gchoschtet het. 

Margrit beruhigt sich. Äbe. Mir chöi üs e settegi Fyr nid 
leischte. Im Dorf git's no grösseri Süfer als dy 
verstorbnig Brueder. I dänke da bsunders a dy Ma. 

Hilda Ach herrje. I muess sofort wieder i Bäre gah luege, 
bevor er mer wieder der ganz Lohn versoffe het. 

Emma Irgendwie schynt das i üser Verwandtschaft z liege. 
Hilda We mer's scho vor Verwandtschaft hei. Wie gseht's ei-

gentlech mit ere chlyne Erbschaft uus? 
Gabi beruhigt sich. Du meinsch ja nid würklech, dass du hie 

öppis chasch erbe! 
Hilda My Brueder, het mir no churz vor sym Tod versproche, 

dass my Ma einisch syner Bchleidige u sy Mantel 
chönn erbe. 
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Margrit Der Hans söll das gseit ha? 
Hilda Ja, so wahr i da stah. Der Hans isch ja so e liebe 

Mönsch gsi. Er het ja bis zu sym Tod gäng nume a 
anderi dänkt. 

Emma Ja, z. B. a Bärewirt. 
Hilda Und a d Serviertochter. 
Emma Was meinsch? 
Hilda I? I wott nüt gseit ha. Über Toti söll me ja nid schlächt 

rede. 
Margrit Wenn söll de der Hans dir syni Sache versproche ha? 
Hilda Wart schnäll. I gloube denn, wo my Ma und i der Hans 

ir Garrette hei heibracht. Oder nei, jetz weiss i's. A sym 
Geburtstag, won i ihm der elektrisch Nasehaarschnyder 
geschänkt ha. 

Gabi Es super Gschänk! 
Hilda I ha o so eine übercho. Isch doch egal. Houptsach, me 

schänkt mit Liebi. 
Margrit I gloube dir keis Wort. 
Hilda I ha my Brueder wahnsinnig gärn gha. Wenn er e 

aständigi Frou gha hätt, würd er sicher no... 
Emma Hilda! Das muess i mir nid... 
Hilda Wie mängisch het der Hans by mir grännet. 
Margrit Ja, wenn dihr zäme am Stammtisch im Bäre sys 

letschte Gäld versoffe heit. 
Hilda Der Hans isch e gueti Seel gsi. Er hätt nume e Muetter 

bruucht, wo sech um ihn kümmeret und e Frou, wo ne 
würklech verstande hätt. 

Margrit We du nid my Tochter wärsch, chönnt me meine, du 
sygsch us em Nachbardorf. 

Hilda Also, so schlimm bin i jetz nid. Dört teile d Erbe scho, 
we der Tot no handwarm isch. 

Margrit Hilda, mängisch frürt's mi, wenn i di ghöre rede. 
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Hilda Also der Hans muess sicher nid früre. Wahrschylech 
sitzt er uf ere Wolke und luegt üs oben abe zue. 

Margrit Wenn er üs zueluegt, de vo da unde. 
Emma Margrit! - Bitte löt mi jetz e chly elleini. I cha würklech 

nümmeh. 
Hilda Also, was isch jetz mit de Chleider? So hätt i 

wenigschtens es chlys Adänke a my lieb Brueder. Er 
hätt eifach nie dörfe hürate… 

Emma Gabi, gang mit ere i ds Schlafzimmer und gib re das 
Züüg. I cha nümm. 

Gabi steht auf. I chönnt nie d Chleider vo mene Tote alege. 
Hilda …und vergiss der Mantel nid. 
Margrit steht auf. Da gahn i mit. Der Hilda muess me uf d 

Finger luege. 
Hilda beim Abgehen. Los, mach schnäll. I muess zrügg i 

Bäre… 
Margrit, Hilda, Gabi links ab. 

 
6. Auftritt 

Emma, Hans 
Emma blickt zum Himmel. Hans, egal, wo du bisch, i möcht 

dir no d Levite läse. Was hesch du mir nume ybrockt? 
Du hesch es guet. Du bruuchsch di um nüt meh z 
kümmere. Aber wahrschynlech brätlisch du ja ir Höll. 
Hoffentlech isch ds Füür o heiss gnue. Chasch für alls 
büesse, wo du mir ata hesch. I chönnt di erwürge. – 
Ach was, du bisch ja scho tot. Seufzt tief. Ach, Hans, i 
bi ja so unglücklich! Weint leise. 
Hans von hinten. Er hat ein russiges Gesicht und ist 
mit einem schäbigen Nachthemd bekleidet, das 
schmutzig und an den unteren Enden eingerissen 
und angebrannt ist. Er ist barfüßig und trägt auf dem 
Rücken winzige Flügel. Auf dem Kopf hat er eine 
kleine Lampe, die jedoch nicht brennt. (Er kann sie 
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bei Bedarf aber einschalten) Hans tritt hinter Emma 
und tippt ihr vorsichtig auf die Schulter. 

Emma Komisch, mängisch tüecht mi, du sygsch no da. 
Hans tippt ihr wieder auf die Schulter. 

Emma Was isch de? Sieht sich um. Hans? Hans! Hilfe! Hilfe! 
Fällt in Ohnmacht. 
Vorhang 
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2. Akt 

1. Auftritt 

Hans, Emma, Gabi, Margrit, Hilda 
Hans steht hinter der ohnmächtigen Emma. Emma, 

Emmeli, wach doch uuf. I bi's, dy Hans. Tätschelt ihr 
die Wange. Emma! I bi e halbe Ängel. 

Emma kommt zu sich. Was isch? Wo bin i? I ha gmeint... 
Sieht Hans. Sy Geischt! Hilfe! Hilfe! Margrit! 

Hans Bitte, bis doch still. I cha dir alls erkläre. 
Margrit kommt mit Gabi und Hilda – mehrere Anzüge und 

einen Mantel unter dem Arm - von links gerannt. 
Emma, was isch los? 

Emma deutet auf Hans. Da, da! 
Margrit Was isch da? 
Emma Der Hans! Gsehsch ne nid? 
Margrit Emma, geit's dir nid guet? 
Emma Da steit der Hans! Gsehsch ne nid? Er het zwee Flügel 

und... 
Hans Sie chöi mi nid gseh. 
Gabi Muetter! Es isch niemer da! 
Hilda Jetz isch sie überegschnappet. De chan i ja de vo ihrne 

Chleider für mi hole. 
Margrit Kümmere du di gschyder um dy Schnapsdrossle im 

Bäre. 
Hilda Jesses ja! My Alt! Merci no für d Chleider u für e 

Mantel. Rechts ab. 
 

2. Auftritt 

Emma, Gabi, Margrit, Hans 
Hans Was, my Mantel? Nume das nid! Emma, du darfsch 

ihre dä Mantel nid gä! Emma! 
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Emma La mi i Rueh! Verschwind! 
Gabi Muetter, mit wäm redsch? 
Emma Natürlich mit dym Vater. Er het gseit, i dörf sy Mantel 

ar Hilda nid gä. 
Gabi Muetter, i ha nüt ghört u gseh. 
Margrit Das si d Närve. 's git Lüt, wo wyssi Müüs gseh, dy 

Muetter gseht ihre gstorbnig Ma. Winkt mit der Hand 
vor ihrem Gesicht. 

Emma I bi nid düre by Rot. Da steit er. Hans, säg doch öppis. 
Hans Emma, sie chöi mi nid gseh u ghöre, das chasch nume 

du. 
Gabi Es isch eifach z viel gsi für se. Muetter, lig e chly ab. 
Emma Gabi, säg mir ganz ehrlech. Gsehsch du der Hans 

würklech nid? 
Gabi Nei, Muetter. Er isch nid da. 
Margrit Irgendwie schmöckt's aber nach Schwäfel. 
Hans Das isch mys Hemli. Es het drum scho Füür gfange. 
Emma zu Gabi. Und du ghörsch ne o nid? 
Gabi Nei Muetter. 
Emma De bin i gloub würklech überegschnappet. 
Margrit O das no. Üs blybt aber o nüt erspart. 
Hans Nei, bisch nid. Jetz gloub mer doch. I wott dir doch 

hälfe. 
Margrit Chum, lig da uf e Couch und rueh di uus. I mache dir 

es Tee. Morn gseht alls viel besser uus. 
Emma Wahrschynlech hesch du rächt. Legt sich auf die 

Couch, schließt die Augen. 
 Gabi holt aus dem Schlafzimmer eine Decke und 

deckt sie zu. 
Margrit Versuech z schlafe. Der Hans isch tot. Wenn du ne je 

wieder söttsch gseh, bisch du o tot. 
Emma Villicht bin i scho tot und merke's nume nid. 
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Margrit So schnäll stirbt me nid. Schlaf jetz! Geht Richtung 
Küchentür, winkt Gabi, beide hinten ab. 

Hans sitzt am Tisch. Es tuet mir alls so leid, Emma. 
Emma sieht zu ihm hin. Du bisch ja gäng no da. La mi i 

Rueh. Längt's nid, we du mi z Läbzyte fasch i Wahnsin 
tribe hesch? 

Hans Emma, das tuet mir alls würklech furchtbar leid. I ha 
viel Fähler gmacht, das isch mir klar worde. Drum bin i 
jetz hie. 

Emma Warum bisch du nid ir Höll? 
Hans Der Tüüfel het mi nid wölle. Nei, ärnschthaft, i bi z 

früeh gstorbe. 
Emma Z früeh? No es paar Monet u du hättsch üs völlig i 

Ruin tribe. 
Hans Ja, i weiss. Aber i wär ersch im nächschte Jahr dranne 

gsi. Gott sei Dank hei sie ir Höll im letschte Ougeblick 
no gmerkt, dass me mi mit eme Namensvetter vor 
Stüürverwaltig verwächslet het. Und wil i mi 
theoretisch i däm Jahr no hätt chönne verbessere, bin i 
da. 

Emma U jetz bisch du gar nid tot? 
Hans Mol, aber i ha no e Chance übercho, myner Fähler 

wieder guet z mache. De blybt mer villicht der 
Drähispiess erspart. 

Emma Was wosch? 
Hans Wil i e miserable Ehema bi gsi, chan i mir der Himmel 

no verdiene, wenn i uf der Ärde drei gueti Ehene stifte. 
De überchumen i de o die richtige Flügel. 

Emma Da bisch hie falsch. I hürate nümme. 
Hans Das isch aber ei Bedingig. I muess für di e Ma finde, 

wo di glücklich macht. 
Emma De fahr diräkt i d Höll! 
Hans I verstah ja, dass du wüetig bisch uf mi. Aber bitte, gib 

mer no e Chance. Das Füür ir Höll isch tüüflisch heiss. 
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Emma Wieso gseh u ghöre nume i di u die andere nid? 
Hans Gseh chasch nume du mi, wil mir die glychi Wällelängi 

hei. Die andere ghöre mi nume, wenn i der Sänder 
yschalte. 

Emma Was für ne Sänder? 
Hans schaltet die Lampe ein, sie blinkt. Dä. Er veränderet 

myni Schwingige so, dass mi o anderi Mönsche chöi 
verstah. Aber gseh chasch normalerwys nume du mi. 

Emma I gloube, i bi doch überegschnappt. I gseh e verluuste 
Ängel mit ere Lampe uf em Kopf, u dür die redt er mit 
de Lüt. Das gloubt mir nid emal e Pfarrer. 

 
3. Auftritt 

Hans, Emma, Emil 
Emil angetrunken von rechts, hat Probleme beim 

Sprechen. Hallöli, Emmeli. My chlyne Tu, Tu, 
Tuusigfüessler. Geit's dir… Stolpert. …hoppla, guet? 
Hans schaltet die Lampe aus und stellt sich hinter 
Emil. 

Emma Vater, bisch du betrunke? 
Emil Mys Emmeli, irgendwenn chunnt für jede männ..., 

männliche Ma d Zyt, won er Alkohol muess trinke. 
Emma Und wenn chunnt die Zyt? 
Emil By de meischte Manne nach der Hoch... Hochzytsum-

nachtig. – Emma, hör doch mal uuf di gäng z drähie. 
Emma Vater, gloubsch du a Gspängschter? 
Emil Gspängschter? Weisch, wenn i z viel trunke ha, ghören 

i mängisch Stimme. 
Emma I gseh der Hans. 
Emil Das isch ganz normal, mys chlyne Vögeli. I o, i gseh di 

o. 
Emma I ghöre o sy Stimm. 
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Emil Das kennen i. Die Stimme chöme us em Blinddarm. 
Bsunders we du Hängstebärg, äh, nei, Underbärg 
trunke hesch. 

Emma Vater! I gseh u ghöre ne würklech!  
Emil Beruehig di doch. I, i gseh ne o. 
Emma Würklech? 
Emil Todsicher. Da steit er. Zeigt weg von Hans. 
Emma Nei, er steit hinder dir. 
Emil Natürlech. I ha ne mit dyre Muetter verwächslet. 
Emma D Muetter isch o da? 
Emil Gäng! D Muetter isch gäng da. Da steit sie. Hallo 

Wilma, myni chlyni Waldmuus! 
Hans Er lügt. Dy Muetter isch nid da. 
Emma zu Emil. Du lügsch. 
Emil I lüge nid. Du chasch mi stüpfe, wenn i lüge. 

Hans tritt ihm in den Hintern. 
Emil Aua! Was isch de hie los? 
Emma Der Hans isch da. Er wott mi verhürate. 
Emil Verhürate? Di? Es ist schlimmer als i dänkt ha. Äh, 

wän söllsch du de hüräterle? 
Emma Gueti Frag. Hans, wän söll i de hürate? 
Emil So langsam weiss i nümme, ob i trunke ha oder sie. 
Hans sieht auf seine Innenhand. I ha mer's da uf d Hand 

gschribe. Du hüratisch der Willi Schmuser. 
Emma Willi Schmuser!? Jetz weiss i, wo du härchunnsch. Di 

het der Tüüfel gschickt. 
Hans So gloub mer doch. I erfülle nume my Uftrag. I cha 

nüt... 
Emma La mi i Rueh. Verschwind! Hou ab! Geht links ab. 
Hans läuft ihr hinter her. Emma, so gloub mer doch. 

Eigentlech hättisch du i däm Läbe mit em Willi 
Schmuser sölle ghürate sy, aber... 



Ä n g e l  u f  B e w ä h r i g  

 
- 2 1 -  

4. Auftritt 

Margrit, Emil, Hans 
Margrit mit zwei Tassen Tee von hinten. So, Emma, jetz 

trinksch du zersch emal... he, wo isch sie hi? 
Emil I weiss nid genau. Zersch het sie der Hans gseh, de het 

sie mi i ds Füdli gstüpft, obschon sie vor mir gläge isch 
u när het sie mi wölle hürate. 

Margrit setzt sich an den Tisch. Emil, isch mit dir alls ir 
Ornig? 

Emil By mir isch alls ok. Blyb aber bitte ruehig sitze, süsch 
wird mir wieder schlächt. 

Margrit Hie, trink es Tassli Tee mit mir. Das hilft. Beide 
trinken. 

Hans von links, trägt lange Unterhosen, Socken und 
Hausschuhe. Hie uf der Ärde isch es doch rächt chalt. 
- Sie isch ygschlafe. - Ah, da sitze ja myni nächschte 
Hüratskandidate. Ah, i muess ja my Lampe yschalte, 
dass sie mi ghöre. Schaltet seine Lampe ein. 

Margrit I mache mir würklech Sorge um d Emma. 
Emil I o. Chuum isch der Hans tot, wott sie scho wieder 

hürate. 
Margrit Hesch du eigentlich nie meh a ds Hürate dänkt? 
Hans Mol! 
Emil gleichzeitig mit Hans. Nei. 
Margrit Was jetz? Nei oder doch. 
Emil Nie meh. 
Hans gleichzeitig mit Emil. No so gärn. 
Margrit Hesch du z viel trunke, Emil? 
Emil I ha ja früecher mängisch o Stimme ghört, aber no nie 

so dütlech. 
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Margrit I ha scho mängisch dänkt, öb's ächt nid besser wär, 
wieder z hürate. Me bruucht doch öpper, wo me mit 
ihm cha stryte. 

Emil I… eigentlech... 
Hans ...o. I trinke o lieber z zwöit. 
Emil sieht sich um. Isch da öpper? Wilma? 
Margrit Mir si hie ganz alleini. Nimmt seine Hand. 

Hans führt mit Emils Hand Margrits Hand an dessen 
Mund. 

Margrit Emil! Du bisch ja e Kavalier. 
Emil lässt ruckartig ihre Hand fallen, putzt sich den Mund 

ab. Was söll das? Mir si doch hie nid, nid... 
Hans ...elleini. Wei mir nid lieber zu dir gah? 
Margrit Zu mir? Aber Emil, du gisch Gas. Setzt sich dicht 

neben ihn. 
Emil Muess i bsoffe sy. I ghöre mi scho rede, obschon i nüt 

säge. 
Hans reibt sich die Hände. So passt mir das. 
Margrit Hesch du öppis gseit, Emil? 
Emil I weiss' nid. I gloube, i gah doch gschyder i ds Bett. 
Margrit Aber Emil! Zmitts am Tag. Was sölle de d Chind 

dänke? 
Hans Das isch mir doch glych. Legt Emils Arm um Margrits 

Schulter. 
Emil sieht verwundert seinem Arm hinterher. I trinke nie 

meh e Tropf Alkohol. 
Margrit Ach was! E Ma darf ab und zue scho mal es Bier 

trinke. Houptsach, d Liebi lydet nid drunder. 
Emil Liebi? Ach weisch, mit der Liebi isch es by mir... 
Hans ...wie by altem Wy. Je älter, um so beruuschender. 
Margrit Emil, dass i das no darf erläbe. I ha ja scho so 

mängisch ghoffet, dass du... Umarmt ihn. 
Emil Was isch? Was isch de eigentlech o los? 



Ä n g e l  u f  B e w ä h r i g  

 
- 2 3 -  

Margrit I bi ja so glücklech, Emil. Küsst ihn ab. Myni 
heimliche Träum wärde wahr. 

Hans I cha ohni di nümme läbe. 
Margrit Das muesch du o nid. Das muesch du nie meh. 
Hans hüpft um den Tisch herum. Super! Das wär ds 

Brutpaar Nummer eis! 
Emil reisst sich los, steht auf. Was wosch du de vo mir? I ha 

dir doch gseit, dass i nie meh hürate. 
Margrit Aber, du hesch doch grad... 
Emil I bi betrunke, da seit me mängs. 
Hans Nei, das darf nid wahr sy. Versucht, Emil Richtung 

Margrit zu drücken. Aber Emil sträubt sich. 
Margrit So? Das darf nid wahr sy? So isch das also. Du hesch 

mi nume wölle lächerlech mache? Schäm di. I wott nie 
meh öppis mit dir z tüe ha. 

Emil spricht hinter sich. Wilma, jetz hör doch mit däre 
Dränglerei uf. Margrit, i... 

Hans ...bin en alte Esel. 
Margrit Aber i kei blödi Chueh! Mi gsehsch du nie meh. Rechts 

ab. 
Hans Margrit, Margrit, blyb da! 
Emil I däm Bier muess irgendöppis gsi sy. I trinke nie meh e 

Tropf. Oh, isch mir schlächt. Links ab. 
Hans We das so wyter geit, überchumen i doch no es 

verbrönnts Hinderteil. Es klopft. 
 

5. Auftritt 

Bernhard, Gabi, Hans 
Hans Yne! 
Bernhard vorsichtig von rechts, hält einen Brief in der Hand. 

Hallo? Isch da öpper? Tritt ein, lässt die Tür offen. 
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Hans Ah, my nächscht Kandidat. Geht zur Tür, schliesst sie 
und bleibt vor der Tür stehen. 

Bernhard Am beschte isch, i lege dä Brief uf e Tisch und 
verschwinde wieder. Legt den Brief auf den Tisch. 

Gabi von hinten. Muetter, isch alls ir Ornig? I... 
Bernhard Oh! Hallo! I bi scho wieder furt. Geht zur Tür, will sie 

öffnen, Hans hält sie zu. Sie, sie chlemmt. 
Gabi Was isch? 
Bernhard D Türe chlemmt. Zieht daran. Verdammt nomal, was 

söll das? 
Gabi Villicht wott öpper, dass du da blybsch. 
Hans Sie het's begriffe. Das Mal schynt's liechter z wärde für 

mi. 
Gabi Was meinsch du? 
Bernhard I… i bi nume da, wyl, wyl... 
Hans stellt sich hinter Bernhard. ...wyl i di eifach wieder ha 

müesse gseh. 
Gabi Aha, i verstah. D Zuegab... 
Hans Was für ne Zuegab? Was meint sie? 
Gabi D Zuegabe für üsers Huus. Bsinnsch di nümm? 
Bernhard Mit de Machetschafte vo mym Vater han i nüt z tüe. 
Hans Das stimmt. 
Bernhard Guet, dass du's ygsehsch. I bi ja dergäge gsi, dass er 

euer Schuldschyne chouft. U wenn, de hätt i se euch 
gschänkt. 

Gabi Und das söll i dir gloube? 
Bernhard gleichzeitig mit Hans. Du muesch. 
Gabi Isch öppis mit dyr Stimm? 
Bernhard I weiss nid, i... 
Hans ...überchume gäng e trochene Hals, we du i myr Nöchi 

bisch. 
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Gabi Interessant. Setzt sich auf die Couch. Passiert dir das 
by andere Froue o? 

Bernhard Ja. 
Hans gleichzeitig mit Bernhard. Nei! Macht seine Lampe 

aus. 
Gabi U jetz? Sitz doch ab. 

Bernhard sieht sich um. Setzt sich auf einen Stuhl. 
Hans kippt ihn vom Stuhl. Uf e Couch, du Schaf. 
Gabi Hoppla! Hesch du trunke? 
Bernhard I, i, weiss nid, was los isch. Steht auf. 
Hans Wenn er öppis trunke hätti, wär's eifacher. 
Gabi Du bisch ja e komische Heilige. Zu sich. Aber süess. 
Bernhard I gloube, mir wird schwindlig. Will sich wieder auf 

den Stuhl setzen. 
Hans De muess i halt der Stier zur Chueh trage. Führt ihn 

zur Couch, drückt ihn nieder. 
Gabi Irgendwie bisch du ganz anders als anderi Manne. 
Hans Das wär mir gar nid ufgfalle. Stellt sich hinter die 

Couch. 
Bernhard Anders? Wächsle de anderi Manne nid jede Tag ihri 

Underwösch? 
Gabi Ömel sicher nid z (Spielort). Säg mal, chasch du 

würklech choche, glette und all die andere Sache? 
Bernhard Klar. I weiss o wie me e Wöschmaschine und d 

Abwäschmaschine alat. 
Hans Oh, super! Derfür het er kei Ahnig, wie me e Frou 

amacht. 
Gabi So öppis wie di han i no nie gseh. 
Hans I o nid. We sich söttegi Kärline vermehre, de stirbt my 

Rasse gly uus. 
Bernhard I cha o hääggle. Söll i dir es Stirnband oder e String 

Tanga hääggle? Das isch ganz liecht. Es Stirnband 
häägglen i i eir Nacht. 
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Hans Däm trouen i das zue, dass er zu re Frou i ds Bett hüpft 
und ihre e String Tanga häägglet. 

Gabi Das gloubt mir kei Mönsch. Säg mal, hesch du scho 
einisch e Fründin gha? 

Hans Sött er sich öppe eini hääggle? 
Bernhard E Fründin? Ja weisch, i… i… ha eigentlech ke Zyt. 

Nachdäm i d Vorhänge gwäsche und d Teppiche 
klopfet ha, gheien i am Aabe todmüed i ds Bett. 

Hans Und er übertrybt nid emal. Wenn er d Teppiche wieder 
häreleit, strählt er sogar no d Franse uus. 

Gabi Hesch du no nie e Frou küsst? 
Bernhard entrüstet. I bi doch kei Don Geramon! 
Hans Aber e Trottel. 
Gabi Daderfür muess me doch kei Schürzejäger sy. 
Bernhard Und uf kei Fall vor der Hochzyt. 
Gabi De weisch du doch gar nid, ob dy Zunge, eh…, dys 

Muul o zum Muul vo dyre Frou passt. 
Bernhard Was meinsch? 
Hans Dä merkt aber o gar nüt. Legt Bernhards Arm um 

Gabis Schulter. 
Bernhard Was, was, i... Will ihn wieder zurück ziehen. Hans 

hält ihn so lange fest, bis Gabi seine Hand hält. 
Gabi Du hesch so schöni weichi Händ. 
Bernhard I tue äbe geng e chly Kokosöl i ds letschte 

Spüelwasser. 
Gabi nähert sich seinem Mund. Und was tuesch du uf dyner 

Lippe? 
Hans Ändlich! Jetz schynt's z loufe. 
Bernhard Lippe? We me chly Bejihonig druuf schmiert, de wärde 

sie o im Winter nid rissig. 
Gabi schliesst die Augen. I möcht d Bejichönigin sy. 
Bernhard Weisch, es muess reine Waldhonig sy. Bym Waldhonig 

si die sekundäre Botestoffe... 
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